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Vegetationseinheiten
Buschwindröschen-Bruchwald; Erlengehölzsaum; Weidelgras-Intensivgrünland; Giersch-Brennnesselflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08428

Bei dem Biotop handelt es sich um einen Abschnitt der Linde mit der Charakteristik eines naturnahen Baches. Das Substrat sowei das 
Gewässerbett bestehen aus Sand, das Biotop besitzt eutrophen Charakter. Die Wasserstufe kennzeichnet sich durch offenes Wasser, wobei 
die Uferbereiche frisch bis nass sind. Die Linde befindet sich in einem Sohlental und unterliegt keiner Nutzung. Der Gewässerverlauf ist 
geschwungen, geschlängelt und besitzt ein Naturprofil. Der Bach fließt schnell, örtlich auch plätschernd. Am Ufer befindet sich ein lückiger 
Gehölzbestand. Die Vegetation westlich des Baches besteht aus Buschwindröschen-Buchenwald, östlich und nordwestlich befindet sich ein 
lückiger Erlengehölzsaum. Giersch-Brennnesselflur wächst in einem Saum östlich vom Bach, und darauf folgt Weidelgras-Intensivgrünland. 
Dominante Pflanze ist das Buschwindröschen, zahlreich findet man Schwarzerle, Rotbuche, Giersch, Deutsches Weidelgras, Große 
Brennnessel und Scharbockskraut. Vereinzelt wachsen Bergahorn, Hainbuche, Gemeine Esche, Gelbes Windröschen, Klebriges Labkraut 
und die Hainsternmiere. Das Biotop ist ungefährdet.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Anemone nemorosa

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Fagus sylvatica Lolium perenne
Ranunculus ficaria Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Anemone ranunculoides Carpinus betulus Fraxinus excelsior
Galium aparine Stellaria nemorum


